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sondere im westlichen Thcile desselben, dem Carlsbad-Falkeiianer Revier, in welchem 
nach des Verfassers Bemerkungen die Kohlen mehr Abwechslung zeigen, als im 
östlichen Gebiete, dem Komotau-Aussiger Revier. Man unterscheidet drei Haupt 
abänderiingen. die übrigens durch zahlreiche Uebcrgänge verbunden sind, und 
zwar Lignit, Braunkohle und Pechkohle. Im östlichen Drittel des Carlsbad 
Falkenauer Reviers herrschen die Lignite mit Uebergängen zu Braunkohle vor, 
weiter nach Westen treten alle drei Varietäten oft in verschiedenen Flötzcn über 
einander auf, zu oberst Lignite, tiefer Braunkohle, zu tiefst bituminösere. Pech 
kohle. Der ganze vorhandene Kohlenreichthuin ist noch lange nicht aufgeschlossen. 
Grössere Bohrversuche um das Liegende zu erreichen werden erst seit ungefähr 
einein Jahre unternommen; sie haben bereits erwiesen, dass das Revier viel 
reicher an Kohlen ist als man früher geahnt hatte. Interessant ist <jie Bemerkung 
des Verfassers, dass die Ausbeutung der Kohle im östlichen Komotau-Anssiger 
Revier hauptsächlich durch Wiener Gesellschaften ins Werk gesetzt wird, die 
überall auf Erwerbung ganz grosser Oomplexe bis zu 500 und o'OO Grubenmassen 
hinarbeiteten. In den Gruben im westlichen Revier ist mehr Capital aus Nord 
deutschend investirt und hier besteht der Besitz der einzelnen Gesellschaften aus 
kleinereu Complexen von 40—200 Grubenmassen. Da bei der grossen Mächtig­
keit der Flötze auch letztere schon auf lange Reihen von Jahren hinaus die 
gröaste Prodnction zulässig machen, dabei aber ein kleineres Anlage-Capital zu 
verzinsen haben, so arbeiten sie offenbar unter günstigeren Bedingungen. 

F. E. Koch und Dr. C ffl. Wlechmann. Die Molluskenfauga des Steru-
berger Gesteins in Mecklenburg. Erste Abtheilung', mit drei Tafeln. Neu-
brandenberg. 1872. (Separatabdruck aus dem Archiv des Vereines der 
Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg, Jahrgang XXV.) 

Hatten die Verfasser früher die Absicht, die reiche Fauna des oberoligo-
eäneu Sternberger Gesteines in einzelnen Abhandlungen zu beschreiben, womit 
im Jahrgang 18G8, p. 513, der Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft 
der Anfang gemacht wurde, so ziehen es jetzt dieselben vor, eine Monographie 
über diesen Gegenstand zu veröffentlichen, wozu die Feier des 25jährigen Be­
stehens des Mecklenburger naturwissenschaftlichen Vereines mit Veranlassung bot. 
Das Sternberger Gestein bildet bekanntlich keine zusammenhängende anstehende 
Ablagerung, sondern die zahlreichen und prachtvoll erhalteneu Mollusken finden 
sich in zerstreut umherliegenden Gerollen, die aber auf einen verhältnissmässig 
so kleinen Raum begrenzt sind, dass man wohl annehmen kann, Mecklenburg 
selbst sei die Urstätte dieser Ablagerung gewesen. Das vorliegende erste Heft 
dieser Monographie umfasst nur Gasteropoden, und zwar sind folgende Genera 
mit mehr weniger Specios darin beschrieben und zum Theil abgebildet: Murcx, 
Tiphys, FIISIIS, Pinane.Ua, Rttccinopsis, liuccinmii, Nasan. Terrbra, l'riloniirm, Ficula, 
Cassis, Cnssiduria, Olim, Ancillaria, Mitra, Valuta, ('onus, Pleurolonia, Mangelia, 
Defrancia. Natica. SigarHiis, Ctmeellaria, Odmitosloina. Raulinia, Turboitilla, Mathilda, 
Ei/limr/ta, Niso, Ci'fitkium, Triforis. Clwnopux. 

Geologische Karle von Prcnssen und den Thüringischen Staaten, im Mass­
stabe von 1 zu 25000; herausgegeben von dem k. preussischen Mini­
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 2. Lieferung. 
Berlin 1872. 

Heber Anlage und Ausführung dieses grossartigen Werkes haben wir bei 
Gelegenheit des Erscheinens der ersten Lieferung nähere Nachricht gegeben 
(Verh. 1870, p. 311). Die vorliegende zweite Lieferung reiht sich vollkommen 
ebenürtig der ersten an. Sie enthält die 6 Sectioncn: Magdala, Jena, Buttstedt, 
Eckartsberge, Rossla und Apolda, sämmtlich bearbeitet von E. E., Schmid. 

J. L. Neugeboren. Die Cristellarien und Robulineu aus dem marinen 
Miocän von Ober-Lapugy in Siebenbürgen. (Archiv des Vereines für Sie-
benbilrgische Landeskunde, X. Bd., II. Heft, p. 273—298. Mit 3 Tafeln. 

Während von den genannten Foraminiferengeschlechtern noch in der Geolo­
gie Siebenbürgens von Fr. v. H a u e r und Dr. S t ä c h e nur acht Arten Robulinen 
und keine Cristellaria aufgeführt werden, ist es dem emsigen Herrn Verfasser ge­
lungen, in den Tegelschichten von Ober Lapugy 14 Cristellarien und 21 Robulinen 
nachzuweisen, die er hier aufzählt, beschreibt und theilweise abbildet. Neu dar-
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unter sind: Crwtellaria Reiw&ana, Cr. Dromiana. Cr. Itieizana, dann Rotm/hm rom-
ptvjfsa, ü. armata, R. nolabilis, /?. i'nflata und It. Acknevaiia. 

Jahrbuch der k. k. geologischen Relchsanstalt. Jahrg. 1872, XXII. Bd.. 
Heft Nr. 2. April, Mai, Juni. Dasselbe enthält: 

I. Fr. Ritter v. H a u e r . Geologische Uebersichtskarte der österreichischen 
.Monarchie. Blatt IX, XI und XII. Seite 149-228. 

II. F. P o s e p n y . Ucber Dislocationcn im Pfibramer Erzrevier. (Mit Taf. X.) 
Seite 229—234. 

III. Fr. S c h r ö k e n s t e i n . Vom l'zipka Balkan. (Mit Taf. XI.) Seite 235—240. 
IV. J. Ni e d z w i e d z k i . Aus den Tiroler Centralalpen. Seife 241—252. 

M i n e r a l o g i s c h e M i t the i 1 u ngen . 

I. M. W e b s k y Ueber das Vorkommen von Kalkspath in den Drusen 
räumen des Granites von Striegnu in Schlesien. Seite o">—G8. 

II. Theo. P e t e r s e n . Guadaleazarit, ein neues Minei'al. .sdt.e 09—70. 
III. R. Hclmli i ieker. Beobachtungen an Baryt, Pyrrhotin, Gold und 

Fluorit. Seite 71—7S. 
IV. Analysen aus dem Laboratorium des Herrn Professors A. B a u e r. 

Seite 79—82. 
V. G. T s c h e r m a k . Die Meteoriten von Stannern, C'onstantinopel, Shergotty 

und Uopalpur. Seite 83—100. 
VI. A. v. I n o s t rän zeit'. Ueber die Mikrostructur der Vesuv-Lava vom 

September 1871, März und April 1872. Seite 101-lOfi. 
VII. G. Tsc heriuak. Felsarten aus dem Kaukasus. Seite 107—112. 
VIII. Notizen : Pseiidoinorpliaseii von Fridek, — der Sulzbaeher Slieelii. 

Bora/.it von Stassfurt. — Silber von Copiapo. 

(legen portofreie Einsendung von .*'. rl. O. W. (-2 Till. Freusa. Cour.) an die TMrcftion der 
IC. k. geol. Relr-haanatali, Wien, Bez. m . , Itasumorrsk-igashc Nr. B, erfolgt die Zusendung des Jahr 
gaiigDtj 1872 der Verhandlungen portofrei unfer Krenzhaud in einzelnen Numrnrrn unmlrtelhar nach 
ilem Ersrhelnen. 

Verl.ijt der k. k. <eolo-i?chen Ui'iehsan.Malr — Drni-k JIM- k. k- Hof- und Siaarsdrurkerei. 


